
DIE TAGESZEITUNG FÜR LIECHTENSTEIN 
MIT AMTLICHEN PUBLIKATIONEN 

ALTERSPFLEGE 
Was Regierungschef 
Otmar Hasler der Kri­
tik an der geplanten 
Ausgabenentflechtung 
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SPORTTEMPEL 
Was die Kundinnen 
und Kunden von der 
«World of  Sports» in 
Triesen zu erwarten 
haben. g 
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JUBELJAHR 
Wie Liechtenstein das 
Jubiläum «200 Jahre 
Souveränität» begehen 
wird und wie weit 
schon geplant ist. y 

LEBENSRETTER 
Wie LFV-Trainer Paul 
Meier durch sein be­
herztes Eingreifen ei­
ner 73-jährigen Frau 
das Leben rettete. ] g 

BUTT I MIX 
Aus Liebeskummer 
Wodka getrunken: 1,7 Promille 
ST. GALLEN - Mitten im Jahrmarktgelände 
hat die St. Galler Stadtpolizei am Samstag ei­
ne 15-Jährige gefunden, die auf der Strasse 
lag. Ihre Kollegen hatten vergeblich versucht, 
sie zu wecken. Auf  dem Polizeiposten stellte 
sich heraus, dass das Mädchen stark alkoho­
lisiert war. Der Alkoholtest ergab einen Wert 
von 1,7 Promille. Aus Liebeskummer hatte es 
Wodka getrunken. Die Eltern mussten ihre 
Tochter auf dem Polizeiposten abholen, (sda) 

Acht Fahrzeuge 
in Auffahrkollisionen verwickelt 
ST. GALLEN - Bei zwei Auffahrkollisionen 
auf der Stadtautobahn in St. Gallen sind am 
gestrigen Montagnachmittag sieben Autos 
und ein Lastwagen ineinander geknallt. Ver­
letzt wurde niemand, doch entstanden grösse­
re Verkehrsbehinderungen. (sda) 
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«Dr Herbst isch do, 
ma merkt*. 
Gniissen die schöna 
bunta Wälder und 
Felder solangs 
no Blätter 
u f  da Böm hat!» 
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Wirtschaft 9-14 International 28 
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jeweils 19.00 Uhr ab Walenstadt 

Fr. 33.00 statt 44.00 
AnmekJung/Intos: +41 (0) 81 720 35 35 

www.walensee-event.ch 

Buntes Prüfprogramm 
Landtag berät morgen Mittwoch und am Donnerstag insgesamt 16 Traktanden 

VADUZ - 16 Traktanden stehen 
auf der Tagesordnung des Land­
tages für die morgen beginnen­
de zweitägige Oktobersitzung. 
Im Zentrum stehen die geplante 
Aufgabenentflechtung zwischen 
Land und Gemeinden, die zwei­
te Lesung des Mediengesetzes 
sowie die Interpellationsbeant­
wortung betreffend Gesamtver­
kehrskonzept. 
• P«tar Klndla 

Gleich am Mittwochmorgen könnte 
das Diskussionsniveau im Landtag 
politisch werden. Zur Debatte wird 
die Interpellationsbeantwortung be­
treffend Gesamtverkehrskonzept 
und Verkehrserhebungsdaten stehen. 
Die Interpellation wurde von den 
zwei Abgeordneten Andrea Matt 
(FL)und Henrik Caduff eingebracht. 

Caduff war seinerzeit noch als Leiter 
der Stabsstelle Verkehrskoordination 
in der Landesverwaltung beschäftigt. 
Die 17 gestellten Fragen in der Inter­
pellation der beiden Parlamentarier 
wurden von der Regierung sehr um­
fangreich und transparent behandelt, 
es wurden darüber hinaus sowohl die 
bereits aufgegleisten Massnahmen 
der Verkehrspolitik dargelegt als 
auch die zukünftigen Projekte und 
Ziele transparent vorgestellt. Den­
noch liegt in der Luft, dass bei der 
Diskussion im Landtag wahrschein­
lich versucht wird, das streitbare 
Thema der Verkehrspolitik für per­
sönliche oder parteipolitische Moti­
ve zu instrumentalisieren. 

Mediengesetz: wird kommen 
Wenig Substanz für ausgedehnte 

Diskussionen wird die Schaffung ei­
nes Mediengesetzes bieten. Der 

Landtag wird sich am Mittwoch mit 
der grundsätzlichen Ausrichtung der 
Medienpolitik beschäftigen. Die 
Vorlage über die Medienförderung, 
welche auf Anregung des Landtages 
aus der Gesamtvorlage herausge­
nommen wurde, kommt zu einem 
späteren Zeitpunkt vor die Volksver­
tretung. Das geplante Mediengesetz 
wurde bereits in zwei ersten Lesun­
gen (vom «alten» und vom jetzigen 
Landtag) beraten, und führte nur zu 
marginalen Diskussionen. Eine Ver­
abschiedung dieses Mediengesetzes 
dürfte reine Formsache sein. 

In erster Lesung soll die Abände­
rung des Jagdgesetzes die entstan­
denen Emotionen und Streitereien 
zwischen dem Amt für Wald, Natur 
und Landschaft und den liechten­
steinischen Jägern rund um die Pro­
blematik der Notfütterung im Win­
ter entschärfen. Neu soll der Jagd­

beirat mitentscheiden dürfen, wann 
von einer Notzeit gesprochen wer­
den könne. Darüber hinaus soll der 
Vorsitz im Entscheidungsgremium 
flexibler besetzt werden können. 

Wo ist Kernkompetenz? 
In über 20 Gesetzesvorlagen soll 

die Aufgabenentflechtung zwischen 
Land und Gemeinden vom Landtag 
diskutiert werden und zur Verab­
schiedung gebracht werden. Wäh­
rend in weiten Teilen dieser Geset­
zesbestimmungen grundsätzliche Ei­
nigkeit besteht, dreht sich die Dis­
kussion um das Thema der stationä­
ren Alterspflege. Hier scheiden sich 
die Geister: Die Regierung ist der 
festen Überzeugung, dass die Aufga­
benentflechtung nur als Gesamtpa­
ket sinnvoll ist, andere involvierte 
Kreise wollen an der bislang gelten­
den Mischijnanzierung festhalten. 

Herbstferien bleiben 
Positive Erfahrungen in Vorarlberg 

VORARLBERG - Die in Vorarl­
berg Im vergangenen Jahr ein­
geführten Herbstferien werden 
mit grosser Wahrscheinlichkeit 
auch in Zukunft beibehalten. 

«Die Erfahrungen sind überwie­
gend positiv», urteilte der Vorarl­
berger Schullandesrat Siegi Ste-
mer. Nach den diesjährigen Herbst­
ferien (24. Oktober bis 2. Novem­
ber) werde im Bildungsforum über 
die Fortführung beraten, so Stemer. 
Eine endgültige Entscheidung soll 
bis spätestens Jahresende fallen. 
Die Regelung ist dieselbe wie im 
Vorjahr, als das Herbstferien-Pilot­
projekt gestartet wurde. Von 24. 
Oktober bis 2. November bleiben 
in Vorarlberg die Pflicht- und 
Weiterführenden Schulen geschlos­
sen. Möglich wird dies durch die 

Bündelung schulautonomer Tage, 
ausserdem müssen die Kinder und 
Jugendlichen im Ländle - anders 
als ihre Kollegen in den anderen 
Bundesländern - an den Diensta­
gen nach Ostern und Pfingsten die 
Schulbank drücken. Den Schulen 
verbleiben drei schulautonome Ta­
ge zur freien Verfügung. Die 
Herbstferien würden zwar nicht 
auf ungeteilte Zustimmung stos-
sen, bekannte der Schullandesrat. 
Es bestehe aber grosse Einigkeit 
darüber, «dass die Regelung mit 
den Herbstferien besser ist als das 
vorherige Chaos mit den schulau­
tonomen Tagen». Die Zerstücke­
lung der schulautonomen Tage ha­
be es mit sich gebracht, dass in 
Mehrkinderfamilien oftmals für je­
des der Kinder eine andere Rege­
lung gegolten habe. (vol) 

Sicher gelandet 
Chinas Wel t raumf lug erfolgreich beendet 

PEKING - Nach fünf Tagen im 
All sind die beiden chinesi­
schen Astronauten mit ihrem 
Raumschiff «Shenzhou VI» (Ma­
gisches Schiff) sicher zur Erde 
zurückgekehrt. 

Sie haben damit den zweiten be­
mannten Weltraumflug Chinas er­
folgreich beendet. Die Landung er­
folgte gut drei Stunden früher als 
ursprünglich erwartet in der Nacht 
auf Montag und verlief reibungs­
los, wie die Nachrichtenagentur 
Xinhua meldete. Bergungsteams 
fanden die Kapsel aufrecht stehend 
nur einen Kilometer vom anvisier­
ten Landeplatz in Siziwang Banner 
nördlich von Hohot, in der Inneren 
Mongolei. Die beiden Astronauten 
Fei Junlong und Nie Haisheng 
kletterten weitgehend ohne Hilfe 

aus der Kapsel und die Leiter her­
unter. Überglücklich winkten sie 
dem Bergungsteam zu, das sie mit 
einem Blumenstrauss begrüsste. 
«Unsere Reise ins Al l  war sehr 
sanft», sagte der 40-jährige Fei im 
staatlichen Fernsehen und strahlte 
dabei. (sda) 

Ausstieg nach der Landung. 
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